
Schriftliche Beantwortung der Interpellation Nr. 619

Braucht Reinach ein Hat lenbad?

Ausgangs[age
Mit Schreiben vom 16. 0ktober 2007 beantragt die Interpettant in,  Bdatr ix von Sury (CVP), die

schri f t l iche Beantwortung der Interpet lat ion Nr.  619.

Auf Wunsch der Interpet lant in werden die Fragen wie fotgt schri f t l ich beantwortet:

1. Hat die Gemeinde mittel- bis langfristig vor, ein Hallenbad zu bauen?

Aufgrund der Tatsache, dass viete Schweizer Gemeinden ihre öffentt ichen Haltenbäder aus

Kostengründen in den vergangenen Jahren geschlossen haben, bestand seitens des Gemeinderates

bisher nicht die Absicht,  ein Hat lenbad zu bauen. Die Real is ierung ist  betr iebswirtschaft t ich für

eine Gemeinde in der GrössenordnunE von Reinach nicht t ragbar und eine al teinige Finanzierung

unreatistisch.

2. Gibt es efne l,löglichkeit, dies nit den Reinacher Erlebnisbad zu verbfnden?

Es gibt Mögtichkeiten der Überdeckung des 0Lympiabeckens im Gartenbad. Eine konkretere

Beantwortung kann im Rahmen der Projektstudie zur Vitat is ierung und Angebotserweiterung des

Schwimmbades gemacht werden.

3. Ist mit den benachbarten Cemeinden abgeklärt worden, ob einerseits der Bedarf zu einem
gemeinsam betriebenen Hallenbad gegeben ist und ob andererseits die 14öglichkeit zu einer
gemeinsamen Trägerschaft besteht?

Da seitens des Gemeinderates nicht die Absicht bestand, in Reinach ein Hattenbad zu reat is ieren,

wurden keine Abktärungen mit  den benachbarten Gemeinden gemacht.  Zudem verfügt die Gemeinde

Aesch berei ts über ein Hattenbad für die Nutzung durch die Schuten (nicht öf fentt ich zugängt ich)

und auch Dornaih verfügt über ein Schul.hat lenbad, welches der öffentt ichkeit  am

Mittwochnachmittag zur Verfügung steht.  Im Rahmen des Projektes GESAG (Gemeinschafts-

sportantage) kann abgektärt  werden, was Nachbargemeinden evtt .  in Kombinat ion mit  Reinach

berei t  wären zu tun im Bezug auf eine gemeinsame Antage.
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4. Hat die Gemeinde versucht, sich nit anderen Hallenbädern abzusprechen, damit dort

Trainingseinheiten für Reinacher Sportclubs zu vernünftige lJhrzeiten reservfert werden können?

Der Gemeinderat vertr i t t  d ie Auffassung, dass es in der Verantwortung der Sportctubs l iegt,  s ich

geeignete Trainingsmögtichkeiten zu suchen. Er erachtet es nicht als eine Aufgabe der Verwaltung,

für at te Vereine geeignete Räuml. ichkeiten zu suchen und die gewünschten Trainingszeiten

abzusprechen. Was an gemeindeeigenen Trainingsmögtichkeiten (Turnhatten, Sportplätze) zur

Verfügung steht,  wird berej ts koordiniert  und br ingt einen nicht zu unterschätzenden Aufwand mit

sich. Glückucherweise konnte zumindest für die verschiedenen Fussbaltc lubs diese

Koordinat ionsaufgabe im Rahmen des Subvent ionsvertrags dem FC Reinach übertragen werden.
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